
From insight to impact.
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Vorabinformationen
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Verfügbarkeit der Präsentationsfolien

Nach der D&I Week stehen die Slides auf unserer Website inclusion-tagung.ch zur Verfügung.

Simultaneous translation

To activate simultaneous translation, please click here:
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Wir danken unseren Insight to Impact Partnern



From insight to impact.

Unterstützt durch:

Wir danken unseren Sponsor:innen 



Referentinnen

Dr. Gabriele Schambach Prof. Dr. Julia Nentwich



Neuerscheinung:
Das erste Handbuch 
für Führungskräfte



Then – Now – Next: 
9 Fragen – 9 Antworten zur Führungsaufgabe Chancengleichheit 



THEN



Männer 
kommen 
nicht vor

1. Warum ist es ein Problem, 
dass Gleichstellung ein Frauenthema ist?



Ein Frauenthema macht aus einem 
Organisationsproblem ein 

persönliches Defizit



2. Warum fühlen sich Männer (zuweilen) durch 
Gleichstellungsaktivitäten benachteiligt?



Verlust von Privilegien fühlt sich an 
wie Diskriminierung – ist aber 

keine.



3. Was wussten wir über Männer und Gleich-
stellung bevor wir angefangen haben zu 
forschen? 



Die grösste Leerstelle der 
Gleichstellungsforschung war 

ausgerechnet die Mehrheit der 
Führungsetage.



Umfrage





NOW



4. Warum ist Chancengleichheit 
Führungsaufgabe?



Chancengleichheit ist kein 
Programm, das man auflegt, 

sondern ein Veränderungsprozess, 
den man führt.



5. Was haben Männer eigentlich selbst 
davon?



Die (meisten) Karrierebedingungen 
in Organisationen haben nie nur 

den Frauen geschadet.



6. Was kann eine Führungskraft konkret tun 
– am Montagmorgen?



Gleichstellungskultur entwickeln



Fairness einfordern



Frauen unterstützen und fördern 



Work-Life Integration unterstützen



Allyship ist nichts, was man ist, 
sondern etwas, das man tut – auch 

wenn niemand applaudiert. 



Umfrage









NEXT



7. Wo fange ich an, wenn ich morgen 
etwas verändern will 

Motivatoren 
nutzen



Fang mit einem Gespräch an, nicht 
mit einem Programm.



8. Und was, wenn Gegenwind kommt? 



Mythen brauchen keine Belege. 
Genau deshalb müssen wir welche 

liefern. 



9. Woran merken wir 2036, dass wir etwas 
erreicht haben?

fester 
Bestandteil 
Führungs-
kräfteaus-

bildung 



Erfolg erkennen wir daran, dass 
Gleichstellungsanliegen 

selbstverständliche 
Führungsaufgaben sind. 



Umfrage





Key Takeaways

• Gleichstellung als Frauenthema macht aus einem 
Organisationsproblem ein persönliches Defizit.

• Chancengleichheit ist ein Veränderungsprozess.

• Die (meisten) Karrierebedingungen in Organisationen 
haben nie nur den Frauen geschadet.

• Allyship ist nichts, was man ist, sondern etwas, das man tut. 

• Gleichstellungsanliegen ist selbstverständliche 
Führungsaufgaben. 
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Wir bieten
• Forschungsbasierte Analysen 
• Begleitung der Kulturveränderung
• Innovative Tools und 

Workshopformate



Anstehende Veranstaltungen mit 
Leaders for Equality

• Bundesgleichstellungstag, Berlin, 6. Oktober 26

• Internationale Männertagung, Berlin, 20. November 26

• Men@Work Barcamp x Menold Bezler, Stuttgart, 4. November 26

• Deutsche Diversity Konferenz, Berlin, 25./26. November 26

• Men@Work Barcamp x St. Pauli, Hamburg, 14. Januar 27



Neuerscheinung:
Das erste Handbuch 
für Führungskräfte

Zum Buch



Prof. Dr. Julia Nentwich

Berner Fachhochschule

Departement Soziale Arbeit

Institut Beratung, Mediation, Supervision

Hallerstr. 10

3012 Bern

T: 0041-(0)31-848 50 39

E: julia.nentwich@bfh.ch

www.leaders4equality.ch

Dr. Gabriele Schambach

Universität St. Gallen

OPSY-HSG

Rosenbergstrasse 51

9000 St. Gallen

 

T: 0041-(0) 71-224 2638

E: gabriele.schambach@unisg.ch

www.leaders4equality.ch
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11. St.Galler Diversity & Inclusion Week 
13. – 17. September 2027

Tagung vor Ort
Dienstag, 14. September 2027



Hinweis: Die Sponsor:innen der D&I Week sind in keiner Weise für den von der Universität St.Gallen präsentierten Inhalt verantwortlich.

Universität St.Gallen 
IIDM - HSG, CCDI
Dufourstrasse 40a
9000 St.Gallen
Schweiz
gudrun.sander@unisg.ch
inclusion-tagung.ch
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mailto:gudrun.sander@unisg.ch
https://inclusion-tagung.ch/
https://inclusion-tagung.ch/
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	Slide 1
	Slide 2: Vorabinformationen
	Slide 3: D&I Week Programm
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 8
	Slide 9: Then – Now – Next:  
	Slide 10: THEN
	Slide 11: Warum ist es ein Problem,  dass Gleichstellung ein Frauenthema ist?
	Slide 12
	Slide 13: Warum fühlen sich Männer (zuweilen) durch Gleichstellungsaktivitäten benachteiligt?
	Slide 14
	Slide 15: Was wussten wir über Männer und Gleich-stellung bevor wir angefangen haben zu forschen? 
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19: NOW
	Slide 20
	Slide 21
	Slide 22
	Slide 23
	Slide 24
	Slide 25
	Slide 26
	Slide 27
	Slide 28
	Slide 29
	Slide 30
	Slide 31
	Slide 32
	Slide 33
	Slide 34
	Slide 35
	Slide 36
	Slide 37
	Slide 38
	Slide 39
	Slide 40
	Slide 41
	Slide 42
	Slide 43: Key Takeaways
	Slide 44: D&I Week Programm
	Slide 45
	Slide 46: Anstehende Veranstaltungen mit  Leaders for Equality
	Slide 47
	Slide 48
	Slide 50
	Slide 51

